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Tipps vom Fachmann:

Rasenpflege im Herbst

Langsam neigt s ich der Sommer seinem Ende zu und mit  Beginn der herbst l ichen Jahres-
zeit  kommen viele Fragen zum Thema Rasenpf lege auf.  Nachfolgend möchten wir lhnen
einige Tipps geben, was bei der Pf lege während der Herbstmonate bis hin zur Winterruhe
bei Rasenf lächen zu beachten ist .

Dilngung r'm Spätsommer & Herbst

Oft wird die Frage gestel l t ,  ob ein speziel ler Herbstdünger verwendet werden sol l te bzw.
ob im Herbst überhaupt noch gedüngt werden muss. Speziel le Herbstdünger sind nicht
notwendig, wenn ein Produkt vennrendet wird, in dem Stickstoff  und Kal ium in einem aus-
gegl ichenen Verhältnis enthalten sind (2.8. Fert igran 16-8- '15-2).  Schnel l  lösl iche oder
stark st ickstoffbetonte Dünger sind in den Herbstmonaten nicht zu empfehlen, da sich ein
hoher N-Gehalt  ungünst ig auf die Zel lstruktur auswirkt  und die Gräser daher anfäl l iger für
Pi lz- & Winterkrankheiten machen. Vitale und ausgewogen versorgte Pf lanzen dagegen,
sind wesent l ich resistenter gegen Auswinterung und Pi lzbefal l .

ln den vergangenen Jahren hat sich die Vegetat ionszeit  stels etwas in die Herbst u.  Win-
termonate hinein ver längert .  BeiTemperaturen von 10 Grad und mehr im November oder
Dezember, ist  naturgemäß ein höherer Nährstoffbedarf  der Gräser vorhanden. Wir emp-
fehlen daher eine letzte Düngergabe im Zeitraum von Ende-September bis etwa Mit te Ok-
tober.  Spätere Düngergaben können die Rasenpf lanzen meist nicht mehr venrtrerten und
belasten nur das Grundwasser.

Zwischen den verschiedenen Rasensorten sind auch Unterschiede im Nährstoffbedarf  und
in der Anfälligkeit für Winterkrankheiten vorhanden. Rasenmischungen mit Festuca arun-
dinacea (Halbschatten- & Freizei trasen),  s ind etwas empfindl icher für Infekt ionen mit
Schneeschimmel und reagieren sehr posit iv auf Düngergaben im Herbst.  Hier empfiehl t
sich ein höheres Nährstoffniveau im Herbst, als bei klassischen Sport-Spiel-
Rasenmischungen.

Rasensc h n itt & Sch n itth öhe

Für das Rasenmähen gibt es grundsätzl ich eine wicht ige Regel,  die für das gesamte Jahr
gült ig ist :  Gemäht wird immer, solange das Gras noch wächst und ein Schnit t  wit terungs-
bedingt noch mögl ich ist  ( f rostfreie Nächte).  Durch das regelmäßige Mähen der Rasenf lä-
che bleibt die Grasnarbe schön dicht und ein gut gemähter Rasen trocknet in den eher
feuchten Herbstmonaten schnel ler ab. Dies mindert  den Befal lsdruck durch Pi lzkrankhei-
ten erhebl ich. Auf keinen Fal l  sol l ten Rasenf lächen zu lang über den Winter gehen (nor-
male Schnit thöhe von 4-5 cm ist  ideal) .  Zu lange Halme führen zu starker Schimmelbi l -
dung und Fäulnis in der Grasnarbe. Die Folgen sind lückige und unkrautanfäl l ige Bestände
im Frühjahr.  An frostfreien Tagen kann durchaus auch im November oder Dezember ge-

mäht werdenl lm Spätherbst bi t te immer das Schnit tgut entfernen!
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Tipps vom Fachmann:

Laub auf Rasenflächen

Rasenflächen müssen immer laubfrei  gehalten werden, wei l jede Stunde mehr Licht und
Sonne den Gräsern gut tut  und die Bestände ohne Laub viel  besser abtrocknen. Auch Re-
genwürmer lassen sich besser in Schach halten, wenn kein Laub auf dem Rasen l iegt.

Vertikutieren im Herbst

Vert ikut iermaßnahmen sol l ten spätestens Ende September abgeschlossen sein, damit
sich die Grasnarbe noch vor dem Wnter erholen kann. Vorhandene Lücken in der Gras-
narbe sind potent iel le Eintr i t tspforten für Unkräuter und Moos.

Tipp: Für Nachsaaten eigenen sich die noch milden, niederschlagsreichen Spät-
sommer- und Herbstwochen sehr gut!

Regenwllrmer

Mit den gest iegenen Herbsttemperaturen in den vergangenen Jahren, sind leider auch die
Schäden durch Regenwürmer größer geworden. Der an sich sehr nützl iche Regenwurm
wird im Rasen zum Schädl ing, wenn er seine Gänge vorwiegend an der Bodenoberf läche
anlegt (gut s ichtbar an den Erdhäufchen auf der Rasenoberf läche).  Vor al lem bei warm-
feuchter Wit terung ist  dies der Fal l .  Eine chemische Bekämpfung der Regenwürmer ist
gesetzl ich verboten. Bei massivem Befal lwird die Rasenf läche uneben und die Narben-
dichte leidet stark. Als einzige Gegenmaßnahme empfiehl t  s ich das Absanden der Fläche
mit scharfem Sand (2.8. Lava) und Verschleppen der Erdauswürfe beitrockener Wit te-
rung. Keinesfal ls sol l te der Rasen gewalzt werden, wei l  die klebr igen Regenwurmauswürfe
lang anhaltende Kahlstel len in der Rasennabe verursachen!

Frost auf Rasenflächen

Bei Frost oder Schnee sollte Rasen generell nicht betreten werden. Bei Nutzung gefrore-
ner Rasenf lächen werden die Gräser nachhalt ig geschädigt und es ist  mit  starkem
Schneeschimmelbefal l  zu rechnen. Die im Winter entstandenen , ,Trampelpfade" sind im
nächsten Frühjahr wunderbar zu sehen..

Mit  diesen Pf leget ipps machen Sie lhre Rasenf lächen f i t  für die Wintermonate. Ganz aus-
schl ießen lassen sich Winterkrankheiten oder Auswinterungsschäden dennoch nicht,  aber
je besser eine Rasenf läche über das gesamte Jahr gepf legt und ausgewogen mit  Nähr-
stoffen versorgt wird, desto besser überstehen die Flächen die Wintermonate!
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